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In den Anfangsjahren der Weimarer Republik avancierte Willy Steiger – nach abgeschlossenem Volks-
schullehrerseminar, Kriegseinsatz und Kriegsgefangenschaft – zu einem der erfolgreichsten Reform-
pädagogen und wirkte in der staatlichen Versuchsschule der Gartenstadt Hellerau bei Dresden. Über-
regional bekannt wurden seine veröffentlichten Praxisberichte. Es folgten gesundheitspädagogische 
und technikdidaktische Publikationen sowie eine kindgerechte Pionierarbeit zum Thema der Globali-
sierung. – Nebenberuflich arbeitete Steiger als Lektor für den Carl Reissner Verlag in Dresden, der seit 
1923 von seinem Freund, dem Schriftsteller und Kulturpsychologen Harry Schumann, zu einem der 
erfolgreichsten Verlagshäuser etabliert wurde, bis 1938 die Liquidation erfolgte. Die Nationalsozialisten 
verfügten Steigers Zwangsversetzung als Lehrer, seine aktive Unterstützung für verfolgte jüdische Auto-
ren im In- und Ausland blieb von den neuen Machthabern unentdeckt.

Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges lehrte Steiger wieder an der Volksschule in Hellerau und 
schrieb Gesundheits- und Erziehungsratgeber. Von überregionaler Bedeutung wurde nochmals sein lei-
denschaftliches Plädoyer für eine unvoreingenommene Reformpädagogik-Rezeption während der nur 
halbjährigen »Tauwetterperiode« 1956 im Osten Deutschlands.
Posthum erlebte sein reformpädagogisches Hauptwerk »S’ blaue Nest« (1925) auf dem Höhepunkt der 
konsequentesten Bildungsreformphase in der Bundesrepublik durch Reprintausgaben 1977 und 1978 
eine Wertschätzung. Dennoch findet man Steigers Namen in den aktuellen Nachschlagewerken zur 
Geschichte und Gegenwart der Reformpädagogik leider vergeblich.
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